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Stsatssnzeiaer .
Seine Königliche Hdheit der « rotzherzo « haben

Sich unter dem 28 . März d. I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Kriegsgerichtsrat (Oberleutnant d. L. a . D .) Friedrich
Amit Quenzer bei einer Etappen -Kommandantur das Ritter -
kreuz LI . Klasse mit Eichenlaub und Schwertern deS Ordens
u# m Zahringer Löwe« zu verleihen .

Seine Königliche Haheitder Grotzherzog haben
Eich g nädigst bewogen gefunden , den Nachgenannten das
Ritterkreuz II . Klasse mit Schwerter « des Ordens v»m Zäh -
ringer Law«« zu verleihen .
unter dem IS. März d. I . dem überetatumtzigen katholischen

Feldgeistlichen Albert Rudolf Paul Ackermann beim Stabe
einer Jnf . -Div . ;

unter dem 24 . März d. I . dem Leutnant d. R . Johannes
Alfred Reichwei » in einem Res .-Feldart .-Reg . ;

untrr dem 21. April d. I . dem Leutnant d. R . Otto Baumann
im 2. Bad . Gren .-Reg . Kaiser Wilhelm I Nr . 110 ;

unter dem 26. April d. I . dem Leutnant d . R . Rvbert Bollrath
in einem Jnf .-Reg . .

unter dem 27. April d . I . dem Leutnant d. L . I Karl Bender
und dem Leutnant d . R . Kurt Lumpp in einem Res .-Jnf .»
Reg . ;

« »ter dem 28. April d. I . dem Leutnant d. R . Erich Gaertn ^r
im 5 . Lothring . Jnf .-Reg . Nr . 144 ;

unter dem 30 . April d. I . dem Leutnant d. R . Jakob Baatz in
einem Ref . -Jnf .-Reg . ;

unter dem 1 . Mai d . I . dem Leutnant d . L. Friedrich Ziatpfer
im 3 . Rhein . Feldart .-Reg . Nr . 83,

dem Leutnant d . R . K°arl Bnchegger in einem Res .-Jnf .-Reg .
und

dem Leutnant d. R . der Train -Abt . Nr . 6 Hermann Abele .
Seine Königliche Hoheitder Grotzherzog haben

6 i ch unter dem 26 . April d. I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Leutnant d . L . I Otto Johannes Maag in einem Ref .-
Feldart . - Reg . da ? Ritterkreuz II . Klasse mit Schwertern des
Ordens vorn Zähringer Löwen und
dem Gefreiten Ambras Zang bei deniselben Reg . die silberne

Berdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl Fried -
rich - Berdienftmedaille zu verleihen .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

® i ch unter dem 26 . April d . I . gnädigst bewogen gefunden ,den Leutnanten d . R . Heinrich Thoemrs und Friedrich Strie -
bel bei einer Minenw .-Komp . das Ritterkreuz IT . Klasse mit
Schwertern des Ordens vom Zähringer Löwen ?
den Pionieren Friedrich Schmitt , Ludwig Hunzinger , Max

Morgenthaler , Ludwig Trapp und Peter Wolf bei derselben
Komp . die silberne Berdienstmedaille am Bande der Mili -
tärischen Karl Friedrich - Berdienstmedaille zu verleihen .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habenS i ch unter dem 26 . April d. I . gnädigst bewogen gefunden ,den Nachgenannten die folgenden Auszeichnungen zu verleihen :

das Ritterkreuz II . Klasse mit Schwertern des Ordens vom
Zähringer Löwen :

dem Leutnant d . R . Rudolf Stolz bei einer Fernspr . -Abt . ;
das Berdienstkrenz »sm Zähringer Löwen ani Bande des Mili ,

tärischen Karl Friedrich - Berdienstordens :
dem Feldwebel - Leutnant Hermann Endres bei einem Jäger -

Reg . i
die silberne Berdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl

Friedrich - Berdienstmedaille :
dem Musketier Alfons Berger beim Jnf .-Reg . Graf Dönhoff

(7 . Ostpreußischenj Nr . 43,
den , Reservisten Xaver Klansmann , den LandsturmmännernEmil Schweizer und Georg Knorz , dem Reservisten Philipp

Zehder , dem Landsturmmann Bertin Faller , dem Ersatz-
Reservisten Urban Enkrich ,

dein Gefreiten d . Ldst . Wilhelm Schlndecker, dein Gefreiten d .R . Ludwig Diehl , dem Lan -dwehrinann August Scheidt , dem
Gefreiten Herntann Geberth , dem Oberjäger Ernst Dench -
ler ,

dem Gefreiten d. R . Otto Mener , dent Jäger Michael Silier ,dem Gefreiten Bertold Wintermantel , den Jägern AugustKillius . Andreas Ziegler , Wilhelm Blank , Philipp Grüne -
wald , Heinrich Ludwig Sauer , Emil Seiler und August
Emmenegger ,

dem Ersatz-Reservisten Adolf Höge , dem Jäger Christoph Eckert,dem Gefreiten d . L . Heinrich Askani , dem Gefreiten d . Ldst .
Wilhelm Danton », dem Ersatz - Reservisten Martin Kienzle ,dem Kriegsfreiwilligen Gefreiten Anton Hermann , dem Ge -
freiten Alfred Bogel , sowie den Jägern Richard ErHardt ,Georg Lipponer , Robert Leonhardt , Karl Metzger , Gottfried
Lehmann und Albert Schweizer bei einem Jäger - Reg . .dem Gefreiten d . R . Ernst Eckert bei einer Gebirgs -Mafchinen -
Gewehr - Abt .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habenS i ch unter dem 26 . April d . I . gnädigst bewogen gefunden ,dem Leutnant d . R . Friedrich Joseph Höcker in einemJnf . - Reg . das Ritterkreuz TT. Klasse mit Schwerter » desOrdens vom Zähringer Löwe » sowiedem Gefreiten Karl Barth bei einein Jnf . -Reg . unddem Kanonier Franz Vollmer bei einem Feldart .- Reg . diesilberne Berdienstmedaille am Bande der Militärischen KarlFriedrich - Berdienstmedaiile zu verleihen .
Seine Königliche Hoheitder Grotzherzog habenSich unter dem 27 . April d. I . gnädigst bewogen gefunden ,dem Letitnant d . R . Anton Trap ? im 1 . Masurischen Jnf . - sii«g.Wr . 146 und

dem Leutnant Hubert Niel bei einer Futzart .-Batt . daS Ritter ,
kreuz II . Klaffe mit Schwertrr « des Orden » da« ZähringerLöwe « ;

dem Gefreiten d. L . Ludwig Gebhard beim 1 . Masur . Jnf .-Reg .Nr . 146.
dem Gefreiten Erwin Rastettrr bei einer Gebirgs - Minenw .»Komp .,
dem Schützen Karl HenSIer bei einer Gebirgs -Mafchinen -

Gewehr - Abt .,
dem Schützen Franz Krebs bei einer Gebirgs - Maschinen -Ge -

wehr Slbt. sowie
dem Gefreiten Joseph Wehrle bei einer Gebirgs -Kanonen -Batt .die silberne Berdienstmedaille am Bande der MilitärischenKarl Friedrich Berdienstmedaille zu verleihen .

SelneKöniglicheHaheitder Grotzherzog habenS i ch unter dem 27. April d. I . gnäd gst bewogen gesunden ,den Nachgenannten die folgenden Auszeichnungen zu verleihen :
daS Ritterkreuz II . Klasse mit Schwertern des Ordens vom

Zähringer Löwen :
dem Leutnant d . L . II Richard Glatzkopf in einem Jnf .-Reg . ;die silberne Militärische Karl Friedrich - Berdienstmedaille :dem Unteroffizier Friedrich Hermann Baumann bei dem -

selben Reg . ;
die silberne Berdienstmedaille am Bande der Militärische »

Karl Friedrich - Berdienstmedaille :
dem unged . Landsturmmann Hermann Rith , dem UnteroffizierEdmnnd Schlatter , dem Musketier (Tambour ) Johann Mar -

ti «, dem Musketier Johann Bavert , dem Gefreiten Wilhelm
Schmitz,

dem unged . Landsturmmann Friedrich Hertlein , dem Gefreiten
Eugen Leber , dem Unteroffizier d . L . Franz Kimmig , dem
unged . Landsturmmann Joseph Hähnlein , dem Gefreiten d.R . Karl Argast ,

dem Unteroffizier d . R . Sigmund Mäher , dem Gefreiten Niko -
laus Klampp , dem Bizefeldwebel d. R . Johann Horcher , den
Gefreiten Georg Trautmann und Wilhelm Kaltenbach ,dem Landsturmmann Peter Rösch, den Gefreiten Heinrich Heilund Andreas Birkel , den Musketieren Friedrich Müller VII
und Hugo Menges , dem Gefreiten Wilhem Hacker ,dem Landsturmmann (Tvainfahrer ) Wilhelm Grimm , den
ttngsd . Landsturmmännern August Hornbach und Karl In -
g»ld, dem Musketier Gustav Klee , dem unged . Landsturm -
mann Mfred Bozeler , dem Unteroffizier d. L . I JosephDieth ,

dem Wehrmann I Heinrich Baier , dem unged . LandsturmmannOtto Ruffler , dem Reservisten Rudolf Beckh , dem Gefreiten
Wilhelm Zimmermann , dem Ersatz -Reservisten Reinhard
Zimmermann ,

den unged . Landsturmmännern Wilhelm Ruf und Peter Klaus ,dem Gefreiten d . L . II Karl Kunzelmann , dem Wöhrmann I
Johann Dnps , dem Schützen Gustav Weißenberger ,dem Gefreiten Hugo Rünzi , dem Schützen Pius Dietlicher , dem
Gefreiten Philipp Emig , dem Schützen Jsemann ,den Gefreiten Karl Klemens und Ernst Ehret sowie den
Schützen Theodor Lienert und Gerhard Müller bei einem
Jnf . - Reg . ,

dem Musketier Emil Kern beim Jnf .-Reg . von Lützow ( 1 . Rhet -
nischen ) Nr . 25 sowie

dem Wachtmeister August Rümennapf und dem Gefreiten
Edmund Karl Eduard Beyer bei einem Feldart . - Reg .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habenS i ch unter dem 1 . Mai d . I . gnädigst bewogen gefunden ,den Nachgenannten die folgenden Auszeichnungen zu verleihen :

das Ritterkreuz II . Klaffe mit Schwertern des Ordens vom
Zähringer Löwen :

dem Leu tnant d . R . Karl Rudolf Ganz im Jnf . - Reg . Hessen -
Homburg Nr . 166 und

dem Leutnant d . R . Emil Ball » im Ulanen -Reg . Grobherzog
Friedrich von Baden (Rheinischen ) Nr . 7 ;

die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärische « Karl
Friedrich -Berdienstmedaille :

dem Gefreiten Max Friedrich Rahm , dem LandsturmmannKarl Eugen Petzold , dem Reservisten Karl Hörner und
dem Musketier Rudolf Karl Krieg beim Jnf .-Reg . Graf
Barfuh (4 . W>estfälifcheu > Nr . 17,dem Unteroffizier d. L . Wilhelm Ratzel , dem Ersatz - Reservisten
Joseph Hildenbrand , den Landsturmmännern Wilhem Brug -
ger und Eduard Feser sowie dem Musketier Georg Sattlerbeim 8. Rhein Jnf .-Reg . Nr . 76,

den Ersatz -Reservisten Karl Kistner und Johann Stüble beim
Jnf .- Reg . Heffen -Homburg Nr . 166,

dem Gefreiten d . R . Wilhelm Löchler beim t . Ober -Elfäff .
Feldart . - Reg . Nr . 15,

dem Waffenmeister Theodor Schützler beim Futzart .-Reg .Nr . 21 ,
den Schützen Wilhelm Bogner , Anton Ackermann und Stephan

Zimmermann bei einer NKafchinen -Gewehr -Scharffchützen -
Abt . sowie

dem Gefreiten Eduard Martin Schaaf bei einem Art .-
Meßtrupp .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habenSi ch unter dem 1 . Mai d . I . gnädigst bewogen gefunden ,dem Leutnant d. L . Feldartillerie I Paul Hanrwinckel , Adju -

tant einer Staffel , das Ritterkreuz II . Klasse mit Schwerter «des Ordens vom Zähringer Löwen und
dem Unteroffizier Karl Albert Kraft bei einer Art .-Mun .«Kol . die silberne Berdienstmedaille am Bande der Mili »

tärischen Karl Friedricki- Berdienstmrdaille zu verleihen .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habenS i ch unter dem 1 . Mai d . I . gnädigst bewogen gefunden .

dem Leutnant d. R . Ludwig Luger in einem Ref .-Jnf .-Reg .d«S Ritterkreuz II . Klaffe mit Schwerter » des Ordens vomZähringer Löwen,
dem Sergeanten Karl Schleq , dem Sergeanten d . L . II KarlJohann Eckmann und dem Fahrer d . L . II Johann Steurerbei einem Res .-Fugart .-Reg .,dem Musketier (unged . Landsturmmaun ) Ludwig Stather »dem Sanitäts - Gefreitenj d . L . II Anton Diehl und demLandsturmmann Johann Reinhard bei einem Landw .-Jnf .-Reg . die silberne Berdienstmedaille am Bande der Mititä -rischen Karl Friedrich -Berdienstmedaille zu verleihen .

SeineKönigliche Hoheit der Grotzherzog habe»S i ch unter dem 1 . Mai d . I . gnädigst bewogen gefunden ,dem Leutnant d . R . Albert Gratzmann in einem Jnf .-Reg .das RitterReuz II . Klaffe mit Schwertern des Ordens vomZähringer Löwen und
dem Gefreiten Albert Maier bei deniselben Regiment die stt-berne Berdienstmedaille am Bande der Militärischen KarlFriedrich - Berdienstmedaille zu verleiten .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben« ich unter dem 27 . April d. I . gnädigst bewogen gefunden ,dem Waffenmeister Albert Bieschke beim 2 . Bad . Feldart . -Reg .Rr . 30 die kleine goldene Berdienstmedaille am Baude derMilitärischen Karl Friedrich- Perdienstinedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habenSich unter dem 27 . April d. I . gnädigst bewogen gefunden ,den Nachgenannten die folgenden Auszeichnungen zu ver »leihen :
daS Ritterkreuz II . Klasse mit Schwertern des Ordens vom

Zähringer Löwen :
dem Leutnant d . R . Theodor B » tz bei einer Fuhart .-Batt . ;die silberne Berdieiistmedaille am Bande der Militärische »Karl Friedrich -Berdienstmedaille :
dem Unteroffizier d . L . I Jakob Ran , dem Bizefeldwebel d . L . lKarl Kreuder , dem Feldtvebel d . L . I l August Spitz , deinLandwehrmann II Karl Grauer ,den Unteroffizieren d. L . II Gottliev Schenk , Peter Becker undAlbert Schmitt , dem Gefreiten d. L . I Johann Krug , den

Unteroffizieren d. L . II Valentin Kretz, Friedrich Müller undGabriel Walther ,
dem Unteroffizier d. L. I Gustav Küst , dem Gefreiten d. L . lFranz ^Dnfner , dem Landwehrm -̂nn I Leonhard KleinhanS ,dem Sergeanten d. L. II Georg Odenwald , dem Gefreitend . L . I Emil Heckert,
dem Landwehrmann I Gustav Kistner , dem Gefreiten d . L . IIAlbert Leimenstoll , dem Landmehrmann II Joseph Rees ,dem Landwehrinaun I Isidor Baumnnn , dem Landsturm¬mann I Eurt Pester ,
dem Landwehrmann ll Georg Stransi , dein Landwehrmann lJakob Nberrhein , dem Unteroffizier d . L . I Jakob Schmi »,dem Unteroffizier d. L . II Alfred Rinderle , dem Landwehr »mann I Rudolf Epp ,
dem Gefreiten d. L . I Friedrich Franz , dem Landivehrmann IIAlkuin Nübling , dem Landwehrmann I Adam Kuhn , demGefreiten d . L . I Hermann Hoffner , dem Ersatz -ReservistenFranz B- lz,
dem Landwehrmann II Anton siöhler , dem Gefreiten d . 2 . 1

Leopold Liede , dem Landwehrmann II Max Maier . dem
Unteroffizier d . L . I l Gustav Hartman », dem Landwehr -mann II Ludwig Stumpf ,

dem Landwehrmann I Knrl Lechner, dem Gefreiten d . L . I ?Karl Escher , den Landwebrmännern l Rupert Krämer ,Gustav Meier und Albert Köhler , dem Lundwehrinaitn 11Alois Schweizer ,
dem Landwehrmann I Lorenz Reiß , dem Gefreiten d . L . I Jo -bann Maier III , dein Ersatz - Reservisten Wilhelm Bossert ,dem Gefreiten d . L . II Albert Bernauer , dem Unteroffizierd. L. I Hermann Mäher ,
dem Landlvehrmann II Andreas Stratz, dein Gefreiten d . L . I

Gustav Lechner, dem Landwehrmann I Anton Neureither ,dem Landtvehrman » II Karl Hoch , dem Landwehrmann l
Richard Benz .

dem Gefreiten d . L . I Wilhelm Fuchs , dem Landwehrmann I
Friedrich Schwesinger , dem Gefreiten d . L . I Karl Sei «
sowie dem Gefreiten d. L . II Wilhelm Neureuter bei einem
Landw .-Jnf . -Reg .,

dem Unteroffizier d . Ldst. Emil Wäldele , dem Obergefrcitend . Ldst . Alois Mitzel , den Gefreiten d. Ldst. Heribert Brug -
ger und Adolf Stäuble sowie den Landsturmmännern Jo -
Hann Alles und Karl Dreher bei einer Futzart .-Batt .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habenSich unter dem 27 . April d- J . gnädigst bewogen gefunden ,dem Stabsarzt d. L . II Artur Wertheimer , Chefarzt eines

Feldlazaretts , das Ritterkrenz ll . Klasse mit Eichenlaub und
Schwertern des Ordens vom Zähringer Löwen,den Landsturmmännern August Hnser , Otto Ehre » und Jo -

Hann Eisenmann sowie dem Reservisten Hans Eieslah bei
einem Jnf .-Reg . und

dem Vizewachtmeister Johann Astor bei einer Fnhrp .-Kol . die
silberne Berdienstmedaille am Bande der Militärischen KarlFriedrich - Berdienstmedaille zu verleihen .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habenSich unter dem 1 . Mai d. J . gnädigst bewogen gefunden ,den nachgenannten Angehörigen des 1 . Bad . Leib-Drag . - Reg .Nr . 20 die folgenden Auszeichnungen zu verleihen :

daS Ritterkreuz II . Klaffe mit Schwerter« deS OrdeuS M«
Zähringer Löwen :

den Leutnanten Johann Erasmus Freiherr »«»Po » ickan und Peter Freiherr da« Mentziage » ;



ki« silberne Verdienstmedaille am Bande de » Militärischen
Kar ! Friedrich - Perdien slmtdaille ^

dem Trompeter Sergeanten Otto Winter , dem SanitätS -
Unteroffizier Wilhelm Schmitt , dem Krie ^ freiwilligen Ge »
freien Ludwig KeUbauer , dem Offizier -Stellvertreter Ml -
Helm Schaber , dem Dragoner Heinrich Frieh ,

dem Unteroffizier Theodor Wils , den Dragonern Reinhard
Schicht », Krmrad Steck und Friedrich Huber I , dem Ge¬
freiten Jatvb Decker, dem Dragoner Hermami Hange « ,

hen Gefreiten Änton Schneider und Jofeph Heitmann , den
Dragonern Alfons Farster , Otto Erdmann und Adolf Rie -
sterer, dem Gefreiten Albert Hirth ,

dem Dragoner August Grab , dem Gefreiten Wilhelm Rieth ,
den Dragonern August Dengle », Ludwig Trittler , David
» lein , Friedrich Mefchkewitz und Adam Grieshaber sowie
dem Gefreiten tzritz Hinnin »er.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 3 . Mai d. I . gnädigst bewogen gefunden ,
den Rachgenannten ! die folgenden Auszeichnungen zu ver -
leihen :
das Ritterkreuz II . Klaffe mit Eichenlaub und Schwertern

des Orden « »am Ziihringer Löwen :
dem Stabsarzt d. L. II Or . Karl Magenau bei einem Etappen -

Lazarett ;
deS Ritterkreuz II . Klaffe mit Schwertern desselben OrdrnS :
dem Leutnant d. L . Inf . II Friedrich Held bei einem Etappen -

Sanit .»Depot und
dein Leutnant d. L. Inf . I Karl Kiinkel bei einer Etappen -

Koinmandantur ;
da» Berdienstkreu » des Zähringer Läwen am Band » de«

Militärische « Karl Fritdrich - Berdienftorden « :
dem Feldwebelleutnant Jakob Trast bei einer Mugozin -

Fuhrp . -Kol . ;
dir silberne Berdienstm «daille am Bande der Militärischen

Karl Friedrich - Berdienstmedaille :
dem Wachtmeister Wilhelm Diirr und dem Vizewachtmeister

Egidius Weitzenberger bei einer Magazin -Fnhrp .-Kol .,
dein Vizewachtmeister Philipp Kaelil und dem Gefreiten

Philipp Stier bei einer Magazin -Fuhrp .-Kol . ,
den , Unteroffizier und Fahnenschmied Wilhelm Stricker bei
, einem Etappen - Veterinär ,

den , Landsturmmann August Bastian beim Kommandeur eines
Etappen - Munit . - Wesens ,

dem Unteroffizier Hugo Klein bei einer Baudirektion ,
den , Gefreiten Josepb Staffel , dem Unteroffizier Jykob Wink

und dem Gefreiten Wilhelm Schnäbele bei einer Wirtschaft ?-
komp ,

dem Gefreiten Hermann Reiner , bei einer WrtfchaftSkomp .
sowie

den Feldpoftschaffnern Friedrich Emig und Friedrich Gassert
bei einer Armee -Postdirektion ;

das Kriegsverdienstkreuz :
dem Hauptmann d . L . II a . D . Karl Zährinzer bei einem

Armee -Bekleidungsdepot ,
den Obevapothekern d . R . Eugen Ott und Wilhelm Ostermeier

bei einem Etappen -Sani t.-D «pot ,
dem Vizefeldwebel Adolf Thiergart bei einer Eiappm -Hilfs -

Bäckerei -Kol . ,
dem Unterofsizier Franz Schütz!« » bei den Etappen -Trains

einer Armee - ?lbt . ,
den Unteroffizieren Julius Göbelbecker und Heinrich Heiler

sowie den Gefreiten Eugen Bannholz » » und Franz Schaub
hei einer Etappen -Hilfs -Bäckerei -Kvl .,

dem Unterzablmeister Karl Kritzle » bei einem Etappen -Pserde -
Depot ,

dem Kraftfahrer Kriegsfreiwilligen Hermann Knab bei einer
Baudirektion ,

dem Unteroffizie » Eugen Schmitt bei einem Etappen - Sanit -
Depot ,

dem Unteroffizier Johannes Hirt bei einer mobilen Etappen -
Kommandantur ,

dem Unteroffizier Friedrich Weber und dem Kriegsgerichts -
fekretär d . L . I Alfred Paulus bei einer mobilen Etappen -
Komnvandantur ,

dem Obergendarmen Friedrich Heitzelmann bei einer mobilen
Etappen -Kommandantur ,

den Unteroffizieren Johann Steurer und Adolf Hodapp bei
einer mobilen Etappen - Konimandautur sowie

den Obergendarme » Karl Frick und Joseph Hauck bei einer
Feldgendarmerie -Abt .
Seine Königliche Hahrit der Gropherzog haben

Sich unter dem 7 . Mdi d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Leutnant d . R . Willi 'jel # bei einet Mineuw -Komp . das
Ritterkreuz I I . Klasse nmit Schwertern des Ordens vom Zäb -
tittger Löwrn sowie
den Pionieren Albert Ludwig und Wilhelm Pfirmann bei der -

selben Komp . die silberne Verdienstmedaille am Bande der
Militärischen Karl Friedrich Verdienstmedaille zu verleihen .
Seine Königliche Hoheit der fitrotzherzog haben

Sich unter dem 27 . April d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Feldhilfsarzt Bertold Knörr bei einem Jnf . - Reg . das !
Berdienftkreuz vom Zähringer Löwen am Bande des Mili¬
tärischen Karl Friedrich - Verdienstordens ,
dem Offizier - Stellvertreter und Offiziersaspiranten Franz

Mackert, dem Vizewachtmeister d . L. I Oskar Welte , dem
Sanitäts -Unteroffizier d . L . I Rudolf Hermann Georg
Schmidt ,

dem Trompeter Unteroffizier Johann Restle , dem Vizewacht -
Meister und Offiziersaspiranten Wilhelm Henninger , dem
Unteroffizier d. L . II Hermann Frank und dem Unteroffizier
d. L. I Georg Friedrich Wingert ,

den Gefreiten Kriegsfreiwilligen Theodor Münz und Joseph
Junker sowie dein Kanonier lErsatz -Rekruten ) Wil -
Helm Merkert bei einem Feldart . - Reg . die silberne Perdienst -
medaille am Bande der Militärischen Kart Friedrich -
Verdienstmedaille zu verleihen .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 3 . Mai d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Unterofsizier Karl Georg Sauer bei einer Feldpion .-

Komp . die silberne Militärische Karl Friedrich - Berdienst -
medaille sowie

den Pionieren Benjamin Dick und Joseph Dietrich bei der -
selben Komp . dir silberne Berdienstmedaille am Bande der
Militärische », Karl Friedrich - Berdienstmedaille zu verleihen .

Die Generaldirektion der Staatseisenbahnen hat
vnterm 2. Juni d . F . den Eisenbahnsekretär Emil
Sauter in Weil-Levpoldshöbe nach Anggen versetzt.

Gestorben :
dm 5 . April d . I . : Kölsch, Adolf, evang . Pfarrer a . D.

in Leopoldshafen.
Durch Verfügung des Großh . Ministeriums des In -

«ern vom 8 . Juni d. I . ist der im Inland befindliche
ßiachlaß der Frau Maria Kalaschnikoff geb . Selenetzky
aus Pfkow, Witwe des Stadthauptmanns Peter Kaiaschni -
koff , zwangsweise unter Verwaltung gestellt worden.
Hwangsverwalter : Waisenrat Emil Bergtold in Bade» .

Wcbt-AmtUcber Teil.
Karlsruh«, U . Juni .

* V»m Tage .
Äber die neue Generaloffensiv« schreibt der mili»

tärische Mitarbeiter der „Süddeutschen Reichskorrespon».
denz"

: Es ist bekannt und schon viel erörtert worden ,mit welcher Ruhmredigkeit die Entente im Laufe des
verflossenen Winter« die für das Frühjahr dieses Jahres
beschlossene große allgemeine und einheitlche Offensive
auf allen Kriegsschauplätzen verkündete. Sie . sollte die
angeblich schon zermürbten Heere der Verbündeten vom
Erdbogen wegfegen uild damit das Kriegsende mit seinen
Friedensbedingungen im Sinne der Alliierten beschleu-
« igen. Den ersten Strich durch diese wohldurchdachten
Pläne machte die Revolution in Rußland , und als dann
ganz unerwartet am 18. März der Rückzug der deutschen
Reserven von der Somiue begann , bn setzten Unsicherheit,
Zaudern und neue Beratungen im Lager unserer Feinde
ein. Die Folge lvar. daß die einheitliche Offensive auf-
gegeben werden mußte , um nicht mit neuen Vorderen
tungen für gemeinschaftliches Handeln zu viel Zeit ver-
gehen zu lassen . Am schnellsten hatten sich die Engländer
aus der Bestürzung aufgerafft . Am 9. April setzte ihr in
großem Stile vorbereiteter Angriff ein und mit ihm
begann die Schlacht bei Arras . Erst eine Woche später
konnte die französische oberste Heerösleitung dem Beispiel
ihres Bundesgenossen folgen und die Armeen zunächst
gegen die Aisne , dann in der Champagne anstürnien
lassen . Zuletzt kam Cadorna und leitete an» 13. Mai die
10. Jsonzoschlacht ein. Der Verlauf dieser Offensiven,
die zwar zeitlich getrennt , aber doch jede in sich geschlossen
begannen, dann aber allmählich mit Eintritt der großen
Verluste in Teilkämpfen sich zersplitterten , ist in großen
Umrissen schon wiederholt behandelt . Erreicht wurde so
gut wie nichts, trotz des Einsatzes noch nicht dagewesener
Artilleriemassen und Munitionsmengen . Wo im erstell
Anlauf vordere Grübe» und Stellungen gewonnen
tmirden, sind sie im Hinteren Verlauf der Kampfhand¬
lungen durch Gegenstoß zurückerobert worden, soweit aus
taktischen Rücksichten eilt solcher Vorstoß geboten erschien.

Trotz aller dieser vortustreichen und aussichtslosen
Kämpfe ist die Angriffswut unserer Gegner noch lange
nicht wesentlich herabgesetzt . Im Gegenteil halten die
leitenden Männer in den feindlichen Staaten noch im-
nier die kriegerischsten Reden , in denen fantastische
Kriegsziele und glänzend errungene Siege nach tvie vor
die Hauptrolle spielen. Es wird hinzugefügt , daß fort -
dauernde gleichzeitige Angriffe aller Heere bis zur end -
gültigen siegreichen Entscheidung erfolgen müßten , um
den schon weichenden Gegner völlig zu zertrümmern . In
diesem Zusammenhang will der bekannte S ^ veizer
Korrespondent Stegemann bestimmt wissen , daß die neue
Generaloffensive der Entente bereits abgeschlossen ist und
daß sie so rasch abgeschlossen werden mußte , weil die Al -
liierten infolge der Schwächimg ihrer überseeischen Ver-
bindnngen und der Versorgung ihrer Heere unter eine»i
schweren strategischen Drange stehen . Dazu kommt als
weiteres Moment die Lage in Rußland , die kritisch ge -
nug ist, aber von den Verbündeten durch Drohungen und
Versprechungen immer wieder zusammengeflicktlvird , um
die russische Armee wenigstens noch einmal zu einem all-
gemeinen Ansturni vorlvärts zu bringen .

Daß die Gennalofsensive bereits im Gange ist , lehrt
ein Blick in die letzten Tagesberichte . Besonders die Eng -
länder und Franzosen sind Tag und Nacht an der Arbeit
und verschwenden Munitionsmassen , als ob die erste
„ Übermaterialschlacht" des ganzen Krieges geschlagen
würde. Dabei scheint das neueste Rezept zum Sieg darin
bestehen zu sollen , uns über die Stelle des Hauptdurch-
bruchstoßes bis zum letzten Augenblick ini unklaren zu
lassen . Besonders hervorgetan haben sich in dieser Täu -
schung die Franzosen , die ganz neuerdings ihre Front bis
nordwestlich St . Ouentiu ausgedehnt , die Engländer also
von diesem Abschnitt entlastet haben und nun ihre An-
griffe und ihr Feuer fast ausschließlich immer nur wie
bisher gegen die Aisne - und westliche Champagnefront
richten . Die Engländer sind nnt ihren Angriffszielen im
Wytschaetebogen etwas offenherziger gewesen , da ihr tage-
langes ununterbrochenes Artilleriefeuer die Richtung des
Durchbruchsverfuchs auf die Dauer nicht verschleiern
konnte. Trotzdem haben sie bis zuletzt vom La -Bassee -
Kanal bis zur Straße Bapaume —Cambrai das stärkste
Feuer nicht abreißen lassen, uni uns in» Ungewissen zu
halten und Trrtppenverschiebungen nach bedrohten Kampf-
stellen zu verhindern . Für die italienische Arinee bleibt
Hauptziel und Zweck eines neuen Angriffs der gleiche wie
in den bisherigen zehn Jfonzoschlachten, obschon der Weg
nach Laibach und Trist nicht viel kürzer geworden ist,
als er an ? 8. Juni 1915 , dem ersten Tage der- 1 . Jsouzo -
Wacht , lvar . Ob aber Cadorna sich stark genug fühlt , an
der Genemloffensive sofort und in dem Umfange teilzu-
nehmen, wie es der westliche Nachbar und der englische
Verbündete wünschen , nmß nach den notwendig geworde-
nen Unterbrechung der 19. Jsonzoschlacht zurzeit bezwei-
felt werden. Dasselbe Fragezeichen muß hinter eine gleich-
zeitige russische Offensive geniacht werden . Es sinden
zwar fortgesetzt an den verschiedensten Fronlstellen kleinere
Kämpfe statt und auch das Artilleriefeuer lebt hier und
da auf und nimmt zeitweilig größere Heftigkeit an , aber
ob die Führer ihre Truppe zu einem allgemeinen Angriff
noch so langer Pause nochmals ans den Gräben heraus -
bringen werden, kann nur die Zeit lehren.

Eine vielerörterte nnd gegenwärtig sehr wichtige Frage
ist die, wie stark Wohl die Armeen der Alliierten für die
vorausgesagte Generalosfensive sein mögen . Die Becmt - '

wvrtung ist schwierig . Die Franzosen sollen von 110 Di«
Vifionen ihres Gesamtbeftvndes bereits 69 an der letzten
Aisne- und Chmnpagneschlacht stark verbraucht haben.
Immerhin werden sie noch rund 599999 Mann zu guter
Verwendbarkeit bereit haben . Fast das Doppelte rechnet
man den Engländern nach, die mit mindestens 62 Divisio¬
nen den kürzeren Frontraum halten und sich bis zur
Sommeschlacht vorigen Jahres erheblich mehr als die
Franzosen geschont haben . Verhältnismäßig die größten
Verluste hoben die Italiener erlitten . Von guter Quelle
wird berichtet, daß die halbe Armee tot , verwundet cder
gefangen sei . Mein in der 19. Jsonzoschlacht ivurden

• 35 Divisionen , also 19 Divisionen mehr als der Friedens -
stand des italienischen Heeres , arg initgenommen . Für
die heutige Stärke des russischen Heeres ist bezeichnend ,
daß der Oberkommandierende Alexejew die Zahl der jetzt
Fahnenflüchtigen auf V/2 Millionen angibt .

Westlicher Kriegsschauplatz . .
Ungeheure Opfer Englands .

Berlin , 9 . Juni . Englische Pressekommentare zu der
Schlacht in Flandern bezeichnen als erstes Ziel die
Eroberung von Lille . Der vom Berichterstatter
der „Morning Post " im britischen Hauptquartier erwar -
tete schnelle Vormarsch auf diese. Stadt hat jedoch noch
gute Weile . Während bei der Eroberung der Vimy»
Höhe , die deutscherseits nie als englischer Erfolg bestritten
wurde, ein nicht unbedeutender Geländegewinn mit an
sich zwar sehr erheblichen Verlusten erzielt
wurde , die jedoch das Kampfergebnis als solches viel-
leicht rechtfertigen konnte, hat die Besetzung des
W yt s cha e te b o g e n s die Engländer - ent »
s e tz l i ch e Verluste g e k o st e t , denen ein nur mini »
maler Gewinn gegenüberstand.

Mit dem Aufgeben des vorgebogenen und schwer zu
verteidigenden Wytschaetebogens mußte naturgemäß / im«
nier gerechnet werden. Dazu kam , daß die Engländer
durch zahlreiche von ihnen vorgeschriebene Minenstollen
die dortige deutsche Stellung in ihrer .Hauptsache in . die
Luft sprengten und ihre stehengebliebenen Reste, sowie
die darin besindlicheu Besatzungen nnt einer Muni -
tionsverfchwend u n g eintrommelten , diese l b st
die ve reinigten Granatenfadriken der
gesamten Entente einschließlich Ameri¬
kas aus die Dauer nicht ertragen können . Die
geringe Geschützbeute , welche die Engländer mel-
den können , erläutert klar die Tatsache, daß die
deutsche Hau pt v e r te i d i g u n g s l in i e w e >
s e n t l i ch weiter rückwärts lag , und daß die
Engländer gegen diesen vorgeschobenen , ver¬
lorenen Winkel eine unsin nige Menge
von B l u t u n d M u n i t i o n geopfert haben.

Wie in Frankreich die Erfolge de? 16 . und 17 . April
nur kurzen Jubel auslosten , aber bei Bek .uintlvekden
der Opser, die sie gekostet hatten , tiefster N i e h e r -
geschlagenheit Platz machten , so wird auch in Eng¬
land die gleiche Wirkung eintreten , sobald erst das Land
erfährt , wie teuer die wenigen Ouadratnieter Boden be-
zahlt wurde» . Mit der Zeit wird sich auch in England
die Erkennt n i s Bahn brechen , das; es sich bei der
gegen wärt igen Form des Krieges nicht
um den Gewinn oder Verlust kleiner und selbst größerer
G .e l ä n d e st r e ck e n handelt , sondern wahr«
scheinlich um die Erhaltung der eigenen G e •
fechtskraft und die Verringerung der des
Feindes , dreht. Dies aber haben die deut¬
schen Truppen bei dem Kampf im Wytschaetebogen
glänzend erreicht . ( W .T .B .)

Der jüngste Lustangriff gegen England .
Rotterdam , 9. Juni . Nach dem „Nieuwe Rotterdam «

scheu Courant " wirst die „Daily Netvs" anläßlich
des großen deutschen Luftangriffes auf
Dover und Folkestone die Frage auf , ob es
mit Rücksicht auf das . was noch nachfolgen könne , nicht
angebracht sei , den Sitz der Regierung von
London »ach eine»! anderen Orte zu verlegen .
Die „ Times " hält es nicht für ausgeschlossen , daß der¬
artige Luftangriffe mit noch mehr Flugzeilgen sich häufig
wiederholen würde» , so daß die Angriffe etwa den Cha-
rakter eines Einfalles annehmen würden . England
müsse sich dagegen noch besser als bisher verteidigen nnd
dabei hauptsächlich von Flugzeugen Gebrauch machen .

(W .T .B .)
Berlin , 11 . Juni . Eine Depesche des „Berliner Lokal -

anzeigers " aus dem Haag besagt : Wie die „ Daily Mail "
aus Folkestone berichten , ist der d e u t s ch e F I i e g e r -
a n g r i s s ani Freitag ans mindestens 15 999 F »ß Höhe
erfolgt . Das Ergebnis war furchtbar . Nie -
m a l s haben die Zeppeline so starken Schaden
angerichtet . Die von den verwendeten Luft -
torpedos vernrsachten Löcher i »i Erdboden haben 10
Fuß Tiefe und 28 Fuß Umfang . Unter anderem wurde
eine Eid)? von ihnen entwurzelt nnd 29 Meter weit
fortgeschleudert.

Die U - Bootsdebatte in der franziisischen itammer .
Bern , S. Juni . Lyoner Blätter melde » lt . W .T .-B . : In der

gestrigen Kammerfitzung führte Admiral B i e u a i m « aus ,
man unifse die Tätigkeit Englmids zur Wiedergutmachuirg der
franAbsifchen Aerluste beumnder » . iQebhafte Rufe auf der
äußersten Linken . ) Man müsse den Heldenmut der Matrosen
beivundern , der ebenso groß wie der der Toldateu fei . (Neue
Rufe mif der äußersten Linken . ) ES entsteht ein großer
Lärm . . ..Bei Erörterung des Tagesordnung verlangte Ribot die
Priorität für die Tagesordnung N j a m . Der Abgeordnet «
Gels erklärte , es handle fich nicht um eine politische Frage »
sonder » um den U - Bootskrieg . Es handle fich auch nicht dar .



^ « m , zu erfahren , ob der Marineminifter « »5 seine tecknnsche
Verwaltung auf der Höhe ihrer Aufgabe seien . Die Legie¬
rung besuche deshalb die Vertrauensfrage nicht zu stellen .
K>ie Rede des Marineministers fei u n gen ü gend . Ribot er -
» werte , Gels schenke Ser Regierung Vertrauen , verweigere es
« der dem Marineminister , was er nicht annehmen könne .
(Lebhafte Bewegung . ) Das ganze Land fuche ein Mittel zur
Bekämpfung 8er U-Bootsgefahr . Alle Marinen seien über -
rastbt worden . Niemand hÄbe an die Entwicklung des U -Boot -
Krieges geglaubt . Wenn auch die Gefahr ernstlich sei ,
fa dürfe man sie doch nicht übertreiben . Im übrigen bessere
fich die Lage . Der Marine werde ( ine neue Anregung
gegeben und eine allgemeine Leitung für den Kampf gegen
Äie U-Boote geschaffen werden . Der Abgeordnete Bouif -

» jon erinnerte daran , bah der Marineausschuh der
L '

Kammer die Maßnahmen Zes Mari n e m i niste t s
einstimmig getadelt htribe . Man könne Lacaze nicht
schalten . Die ganze Kammer habe ihn verurteilt .
(Proteftrufe auf zaIreichen Bänken . Zustimmung auf der
äußersten Linken . ) Der Abgeordnete Tiffier erklärte , d»' ß
>»er MarineauKschuß einstimmig erklart habe , daß Schiffe ohne
militärischen Wert enttocrffnet werden sollten , sowie , daß eine
allgemeine Leitung für den U -Bootkrieg geschaffen werden
solle . Riibot habe aus dieser Frage eine politische Frage ge-
macht . Der Abgeordnete B e r g e o n erklärte , er enthalte sich
Her Abstimmung im Sinne eines Tadels . Die Priorität
der Tagesordnung Ajam wurde sodann mit . 3 * 0 gegen
17 8 ® 1 i m m e n angeuo m irx e n . Die Zahl der S t im m-
« Mthaljuiigen wird von den Blättern verschwi egen .

Frankreichs 5driegsziel .
Lern , 9 . Juni . In der „Hilmanite " erwidert R e .

nqudel auf einen Leitartikel Cherous in der „France
Militaire "

, in welchem dieser gegen das WortRib >> ts
über die freie Entwicklung des deutschen Volkes Stellung
nahm :

„ Wir nehmen den Gedanken an , daß der Friede so sein
wird , wie ihn derSieg nns geben wird . Wenn der Sieg
nicht die Rirdcrdrückun «, Zerstückelung und Vernichtung deS
bentschrn Palkcs ist, befürchten wir , daß der Frieden nie -
m a I s kommt . Wir sind rntfchl » ffcn , mit die Vorbedingungen
für einen dauerhaften Frieden anzunehmen . Es ist keineswegs
sicher, dah die Ansicht Cherons auch die Ansicht des Lan -
des ist/ '

Oestltcher und MdMlicher Kriegsschauplatz .
Das neue Polen .

Warschau , 9 . Juni . Gestern hat laut W .T .B . eine Sitzung
des einstweiligenStaatsrates unter dem Vorsitz des Kronmar -

schalls und unter Teilnahme von 23 Mitgliedern des Staats -

»«tes , beider Regierungskommissare und dreier Kommissar -

Stellvertreter stattgefunden , In dieser Sitzung , die auf Wunfch
Jcr Kommissare einberufen worden war , legte Graf tiöii Ler -

ich»nfeld im Namen der Kaiserlich deutschen Regierung und Ba -

»«n Konapka im Namen der K . K . österreichisch - ungarischen Re -

Gerung eine Erklärung als Antwort auf die vom einst -

» eiligen Staatsrat am i . Mai an die Okkupationsmächte ge¬
lichtete Denkschrift nieder . Die Erklärung lautet :

1 . Der Wunsch nach E in s e tz u n g eines R e geni en

für den polnischen Staat , der im Beschlutz des Staatsrates vom
I . Mai zum Ausdruck kam , entspricht vollkommen den Msich -

«VN der Mittelmächte und wird erfüllt werden , sobald die Be -

bingungen für eine gedeihliche Tätigkeit des Regenten geschaf-

fen sind.
2 . Die Mittelmächte sehen schon gegenwärtig den einstwei -

»igen Staatsratals den Vertreter des sich bildenden polni -

schen Staates an und erwarten , datz der Staatsrat in möglichst

furzet Frist seine vorbereitenden Arbeiten für eine Berfas -

sungundVerwaltnngsorganisationdes König¬

reiches Polen beendet .
3. Die Mittelmächte richten gleichzeitig an den Staatsrat die

Aufforderung , besondere Anträge darüber auszuarbeiten und

ihnen vorzulegen , in welcher Weise ohne Beeinträchtigung der

Stellung , die den Okkupationsmächten nach dem Völkerrecht zu -
kommt , die Übergabe einzelner Verwaltungs -

zweige an die polnischen Zentralbehörden
(Ministerien ) erfolgen könnte , und wie die Kosten für diese
Verwaltungszweige zu bestreiten wären . Solche Verwaltungs -

zweige sind außer Rechspflege und Schulwesen die Angelegen »

heilen der Konfessionen , Fürsorge für Kunst und Wissenschast ,
ferner aus dem Gebiete der Volkswirtschaft , des Handels und
der Landwirtschaft , mit den Einschränkungen , die aus kriegs -

wirtschaftlichen Rücksichten noch näher bezeichnet werden sollen ,
Organisationen des Geiverbes , Beseitigung der Kriegsschäden
uiid Wiederaufbau des Landes , endlich öffentliche Wohltätigkeit
« nd soziale Fürsorge .

Ferner erwarten die Mittelmächte , datz der Staatsrat eine

Persönlichkeit vorschlage , welcher bis zum Zeitpunkt der

Einsetzung eines Regenten die ober st e L e i t u n g der dem

polnischen Staat übergebenen Verwaltungszweige übertragen
werden könne . Di « genannten Regierungen nehmen an . datz
zuvörderst bei der Auswahl des Vorsitzenden im einstweiligen
Staatsrat der Kronmarschall hierfür in Betracht gezogen
werde .

Auf mündliche Anfrage des Kronmarschalls über die Teil -
nahm des Staatsrats und der polnischen Behörden in Sachen
der Lebensmittelversorgung erklärte der deutsche
Regierungskommissar : Die deutsche Regierung steht auf dem
Standpunkt , datz die Frage der Lebensmittelversorgung der Be -
dölkerung , insbesondere der Verteilung der Überschüsse , in das
Bereich der Volkswirtschaft gehöre . Dem Sinne der über den
dritten Punkt abgegebenen Erklärung entsprechend , wird die
deutsche Regierung die Anträge des Staatsrats über diese Fra -
gen in dem Matze , welches bei den gegenwärtigen Ausnahme¬
verhältnissen möglich ist, berücksichtigen und den behördlichen

Organen , welche den . Staatsrat bi .den , auch , die ^ Möglichkeit
der Mitarbeit bei Lösung dieser wichtigen Angelegenheiten ge-
währen .

Ter ö st erreichisch - ung arische Regierungs -
kommissar gab folgende Erklärung ab : Der Erklä -
rung des deutschen Regier nngsko mmiss ars
schliefe ich michvöklig an . Sie entspricht den Anschau -
ungen meiner Regierung , datz' nämlich der Nation die Möglich »
keit gewährt werden mutz, in der Frage der Ernährung der Be -
dölkerung mitzuarbeiten . Ich bemerke , datz das Generalgouver -
nement Lublin sich bereits damit beschäftigt , diese Absicht zu
verwirklichen .

Darauf schloß der Kronmarschall die Sitzung .

Meuterei im russischen Heer .
Haag , 10. Juni . (Reuter .) Aus Petersburg wird

gemeldet , datz alle Regimenter (in anderen Fassungen
heißt es , datz vier Regimenter ) der 7 . A r m c e tri e u -
terten und sich zerstreuten . Die Anstifter sollen vor
ein Kriegsgericht gestellt werden . („Frkf . Ztg .

")
Lugano , 10, Juni . In der Petersburger Fe -

stuugszone ist nach einer Meldung des „Corriere
della Sera " eine beunruhigende B .ewegung ausge -
brachen . Die Kr o n sta d t e r . M a t r o s e n lud -.' » hier
das Volk ein . gleich ihnen cht« örtl ' chc R e p u b l i k zu
gründen sowie nur das Komitee,an Stell ' der Prodi -
sorischen Regierung anzuelkenncn . Sie drohten im
Weigerungsfälle Oranieubmun zu beschießen . Tie
Oranienbanmer ForDkauoniere drohten darauf ihrer -
seits , ihre schweren Kaliber auf Kronstadt in richten . In
mehreren Straßen Oranicnbguuw flackertet : FeuerZ -
brünste auf : das aufgeregte Volk beschuldigte die Haus -
besitze? der Brandstiftung , diese das versicherte Kapital
realisieren wollten , und versuchten Pogrom e zu ver -
anstalte », . (W .T .B .) _

Ro « , 11 . Juni . Die „ Ageuzia Stefani " meldet :
I a n i n a wurde durch i ta l i e n i >che Truppen
ohne Zwischenfall besetzt . Stadt und Land sind voll -
konimen ruhig . (W .T .B .)

Athen , 11 . Juni . Wie das Reutersche Bureau von hier
meldet , beabsichtigt Griechenland gegen die Be -
setzung Janinas durch Italien Einspruch zu er -
heben . (W .T .B .) ^ ^

Weitere Nachrichten.
Budapest , tv . Juni . Die am 12. Juni abschließenden Zeicl'

» uuger » auf die sechste ungarische Krieg sau leihe ha¬
ben laut »F . Z .

" bisher ein g l ä n z e n d e s Resultat er -
geben . Man glaubt die Zeichnungen werden über Awei Milliar -
den Kronen ergeben . .

Grossherzogtum Waden.
: . ' . ! > t i ' i ■: ■• ■ . . : : . . . . ■ -

Karlsruhe , 11 . Juni .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog empfing heute

vormittag den Geheimerat Or . Freiherrn von Babo , den
Präsidenten Dr . von Engelberg und den Staatsminister
Dr . Freiherr « von Tusch zum Vortrag ,

Ihre Königliche Hoheit die Grotzherzogin reiste nach-
mittags 3 Uhr 9 Min . nach Sch '

.oh Königstein im
Tannus von hier ab.

* IV . Landesversammlung des Badischen Landesansschusses
für Säuglingsfürsorge in Karlsruhe .

(Schluß des Berichts in Nr . 141 .)
' '

In feinem Referat über : . Das Kleinfink in Baden und
die Ausgestaltung feiner Fürsorge im Kriege ' besprach Prof .
Noeggerath - Freiburg zunächst aUf Grund amtlichen Materials
die behördlichen und privaten geldlichen und sonstigen Kriegs -
unterstützubngen für die Kleinkinder am Beispiele der Städte
Mannheim , Heidelberg , Karlsruhe » nd namentlich Freiburg .
Die darauf an der Hand übersichtlicher mehrfarbiger Tabellen
geschilderten Ernährungsverhältnisse zeige , datz in den unter -
suchten Städten (Freiburg , Heidelberg , Karlsruhe ; aus den
Fabrikstädten waren leider keine Unterlagen erhältlich ) die
Ernährung bei voller Austeilung , wenn sie auch mit zuneh¬
mendem Alter knapper wird , für das gesunde Kleinkind aus -
reichend ist ; aber für die rekonvaleszenten , Infektionen aus -
gefetzten , die besonders schwächlichen und namentlich die tuber -
kulösen Kleinkinder reicht sie nicht . Bisher noch unbekanntes »
Material Hatte Redner mit Hilfe des Großh . statistischen
Landesamts weiterhin zur Frage der Versorgung der Klein -
kinder während des Krieges in den verschiedenen Bewahr an -
stalten (Krippen , Kleinfindergärten usw . ) zusammengetragen :
In ganz Baden bieten zurzeit 160 derartige Anstalten 63 330
Kleinkindern , also rund 14 der etwa V* Million überhaupt vor¬
handenen Aufenthalt . Leider ist eilte große Zahl verbesse -
ruugsbürstig . Zum Gesundheitszustand der Kleinkinder wies
Referent nachdrücklich auf die bedenkliche Steigerung und das
Bösartigerwerden , der Tuberkulose sowie auf die Verbreitung
der Diphtherie hin . Die Ursachen sieht er teils in den ge-
schilderten Ernahrungsverhältnissen , teils in der schlechten
Überwachung der Kleinkinder in der Familie und im Ärzte -
mangel . Tie besondere Lage Badens drückt sich in den direkten
und indirekten Schädigungen auch der Kinderwelt durch
Flieger aus . Neben den verstümmelten Kindern ist besonders
derer zu gedenken , deren Nervenlebe » hierdurch Schaden leidet .
Es handelt sich nach Beobachtungen an der Freiburger
Kinderklinik fast ausschließlich um schon vorher nervöse Klein -
iinder . Wird einmal ein sonst gesundes Kind in Mitleiden -
schaft gezogen , so liegt da- daran , daß seine Umgebung sich un -
zweckmäßig verhält . Hieraus ergibt sich ohne weiteres die
Lehre , daß Eltern und ältere Geschwister bei solchen Ereig -
nissen vor allem Ruhe und SeKstbeherrschung wahren müssen .

Von Seit geschilderten — doch nur einen Bruchteil der Klein¬
kinder treffenden — Störungen abgesehen , mutz man aber
ihren Gsfundcheit ^ ustand in Baden zurzeit als durchaus be-
friedigend bezeichnen .

Der zweite Abschnitt des Referats brachte eine reiche Aus -
wähl Verbesserungsvorschläge für die Kleinkinderfürsorge in
Baden . Hieraus nur folgendes : Für die oben genannten ge-
sährdeten Kleinkindergruppen sollle mehr noch als bisher eine
Sonderausteilung von Nahrungsmitteln erfolgen . ( Für Frei -
bürg in Vorbereitung ). An sie sollten von den dnrch ländliche

Schulkinder gesammelte » Spenden miwerteili iverden . Weiter¬
bin schlägt Redner die ErricÄ, „ >g vo» . Dorfkolonie » für
Kleinkinder " in Verbindung mit den Ferienkolonien vor ;
Unterbringung solcher Kleinkinder in die dörflichen .Krippen
und Bewahranstatten . in hierzu umgewandelte Tanzsäle der
Gasthäuser oder in freistehende Lagerhäuser bei- gleich »
zeitiger Ernährung am bäuerlichen Tisch . Ein vo» der Ver -
saminlung lebhaft aufgenommener Dank an die Landfrauen
beschloß dieses Kapitel . Tie Schwieriakeiten der Überwachung
der Kleinkinder mutz durch lveitere Mitarbeit möglichst vieler
ausgebildeter weiblicher Kräfte vermindert werden . Hierzu
bespricht Referent eingehend das durch I . K. H . Grotzherzogin
Luise eingeleitete Unternehmen , sreswerdende Hilfsschweltern
heranzuziehen . Des weiteren fordert Redner die allgemeine
Einführung der in Baden noch wenig (Karlsruhe , Lörrach ,
Freibrirg , in Vorbereitung ) ausgebildeten Belehrung der
Volksfchülerinnen in der Kinderpflege ; ferner eine noch ein -
gehendere Überwachung der dnrch Tuberkulose und Diphtherie
Gefährdeten sowie die gesetzlich durchgeführte Einführung der
Familienfürsorge für alle zivangstveise den Krankenkassen
Unterstellten . Auch die llberivachung der Kleinkinderanstalten
bedarf strafferer gesetzticher Regelung . Abschließend wird die
Schaffung eines Zentralamtes für Kinderfürsorge in Baden
vorgeschlagen . Es sollte in die Hand eines erfahrenen Kinder -
arztes gelegt werden , der gemeinsam mit einem kleinen Bei »
rat arbeitet .

* Rr . 4K de « Gesetzes- und Berardnungsblattes für das Groß -
Herzogtum Baden hat folgenden Inhalt : Gesetze, den Erwerb
von Reichskriegsanleihe für Stammgüter betreffend ; Kriegs¬
zuschläge zu den Brandentschädigungen betreffend . — Ver¬
ordnung : der Armeeadteilung B und des stellvertretenden kom-
mandierenden Generals des XIV . Armeekorps : über de«
Rheinschissahrtsverkehr zwischen Straßburg und Basel .

Kus der Westöenz .
Gronhcrzogliches Hostheater . Die vorgestrige Auffüh -

rung des „Don Juan " stand nicht durchweg auf der fünft »
krischen Höhe früherer Wiedergaben des Mozartschen Mei -
sterwerkes an unserer Bühne . Uber dem ganzen Mend lag
eine eigentümliche Temperameutlosigkeit , vor allem aber
eine fühlbare Unsicherheit , deren Ursache jedenfalls der
Unistand bildete , daß eine Reihe von Neubesetzungen hatte
stattfinden müssen . So ergaben die nmncberlei schönen Ein -
zelmomente kein geMossenes Gesamtbild . Tie erfreu »
lichsteSonderleistung vollbrachte Fra » Lauer - Kott -
l a r als Donna Anna . Ihre Stimme klang wundervoll
warm und beseelt , ihr Spiel war bei aller Wahrheit und
Leidenschaft des Ausdrtlcks vtfu vornehmer Ruhe un ?
Würde . Der Don Juan Herrn Z i e g l e r s verdiente
i,i stimmlicher Hinsicht volles Lob ; darstellerisch war er
nicht ausgereist . Der Adel der Geste , die kavaliersmätzige
Eleganz , die Kunst der schmeichelnden Überredung waren
ihm nicht abzusprechen , doch fehlten ihm das Feuer und
der unbändige Trotz , die weitere charakteristische Wesens -
» terkinale der Rolle bilde » . In der Partie des Don
Octavio zeigte sich Herr Neugebauer seinem Vorgän -
ger überlegen ; sein stchms , ruhiges , männliches Spiel tMÄ
seine schöne Tongebung vereinigten sich zu einer eindrucks .
vollen Gesamtdarbietung . In Herrn Eck , der den Lepo -
rello gab , hat unser Hostheater einen ganz ausgezeichneten
Künstler gewonnen , der trefflich singt uud deutlich aus »
spricht , humorvoll und lebendig spielt und stets in gutge¬
wählter Maske allstritt . Frl . Friedrich (Zerline ) ver -
spricht init der Zeit eine gute Movartsäugeriu zu werden .
Klangfarbe und Schulung ihres hübschen Soprans berüh¬
ren immer wieder sympathisch ; auch das Spiel ist aninlltig
und verständig , nur geht die Künstlerin einstweilen noch
zu wenig aus sich heraus . Frau von M c d » n a bewies
Donna E 'vira , daß sie init Erfolg an sich arbeitet . Herr
Hagedorn sang als Kl mthur nicht deutlich genug . Herr
Grötzinger gab den Masetto natürlich , ruhig und un -
aufdringlich . Herr Cort -» lezis leitele ' die Aufführung
mit Hingebung , hatte aber angesichts der eingangs ange¬
deuteten Schwierigkeiten manchmal Mühe , Orchester und
Sänj kx beisammen zu halten

* Der „ Badische Heimatdank " in Karlsruhe . Vor kurzen ,
hat im großen Rathaussaal unter dem Borsitz des Oberbürger ,
meisters der „ Ortsausschuß Karlsruhe des Vereins Badischer
Heimatdank " seine erste Sitzung abgebalten und dabei seine
endgültige Zusammensetzung erhalten . Er besteht nunmehr aus21 berufene » Mitgliedern . »Vertreter » verschiedener Behörden» nd örtlicher Vereinigungen ) und 23 zugewählten Mitgliedern
(Vertretern der Arbeitgeber , Angestellten und Arbeiter sosvie
der Wohltäligkeitsvereine ) , Vorsitzender ist Oberbürgermeister
Siegrift , sein Stellvertreter 2 . Bürgermeister Dr . Horstmann .
Der Entwurf der Satzungen des Ortsausschusses Karlsruhewurde einstimmig gutgeheißen . Danach werde » zur Bearbei¬
tung einzelner Arbeitsgebiete vorerst folgende Sonderaus -
schiisse errichtet : ein Sonderausschuß für Kriegsbeschädigten -
fürsorge , ein Sonderausschuß für KriegshinteMiebenenfür -
forge und gemeinsam mit dem Roten Kreuz ein Ausschuß zur
Abhaltung von Vorträgen für Lazarettinsassen . Wer die Auf -
gaben des Vereins „ Bcrdischer Heimatdank " sei hier noch kurz
folgendes erwähnt : Zweck der soziale » Kriegsbeschädigten -
fürsorge ist , dafür zu sorgen , daß die infolge von Verstüm -
niehing oder anderer erheblicher Gesundheitsbefchädigung in
ihrer Arbeitsfähigkeit beeinträchtigten Teilnehmer am gegen -
»bärtigen Kriege ihre wirtschaftliche Selbständigkeit wahre »
und ihre Lebensstellung heben können . Zur Erreichung diese»
Zweckes kommen insbesondere in Betracht : Berufsberatung ,
Berufsausbildung und Arbeitsvermittlung , erforderlichenfalls
auch Geldbeihilfen und Heilbehandlung , Ansiedelung und
Wohnungsfürsorge , Unterbringung der fremden Wartung unS
Pflege bedürfenden Kriegsbefcl )ädigten in Familien und nöti -
genfalls in Heimen ; endlich Fürsorge für oas Wohl der Fa -
Milien der Kriegsbeschädigte » , insbesondere für Erziehung und
Ausbildung ihrer Kinder . Die soziale KriegshinteMiebenen -
fürsorge bezweckt, den hilfsbedürftige » Hinterbliebenen der im
gegenwärtigen Kriege Gefallenen Rat und Hilfe zn gewähren ,
i» Äbeso«dere den Kriegswidwen die Fortführung ihres Haus -
staudes , sowie die Erziehung und Ausbildung ihrer Kinder ,
tunlichst aus eigenen Kräften , zu ermöglichen und den Kriegs »
Waisen eine geeignete Pflege , Erziehung und Ausbildung
und die Erlangung einer angemessene » Lebensstellung # u
sichern . Damit auch der Ortsausschuß Karlsruhe in die Lag »
versetzt tvird , Erspießliches für diefe großen Aufgaben zu lei .
sten , wird er demnächst in einem öffentlichen Aufruf an die
Einwohnerschaft mit der Bitte um Zuwendung von Mitteln
und in-sbesondere um Beitritt zum Verein „ Badischer Heimat -
dank " als Mitglied mit fortlaufenden Jahresbeiträgen heran »

Paris , 11 . Juni . „ Nouvelliste de Lyon " zufolge wurde
gestern nachmittag i w A r t i l l e r i e p a r k von
Mouche der Lagerraum vollständig ze r -

st ö r t . Vier Soldaten wllrden getötet und eine grofze An -

zahl Arbeiter , besonders Anamiten und Araber schwer
verwnndet . Nähere Angaben wurden von der Zensur
unterdrückt . (W .T .B .)



treten . Es toit» ertuuctet , Sag die ganze Eimoohnerschaft sich
m > dem Werk der Dankbarkeit gegen unsere Krieger beteiligt .
Dn der niederste Beitrag jährlich nur 1 Mark beträgt , hat
niemand Grund , sich auszuschließen . Schon jetzt werden Bei -
trittserklärungen durch das Bürgermeisteramt , die städtische
Sparkasse und die Stadthauptkasse B entgegengenommen .

* Am» Urteil im Karlsruher Klugblatt »r»zetz erfahren wir ,
frofe der, im Bericht über die Urteilsfällung unter den Beteiligten
ertvähnte Schriftsetzer Georg Dietrich mit der der Ange -
legenheit vollständig fernstehenden Buchdruckerei, Firma
Reinhart Dietrich in der HanS Ahomastratze hier , in
keinerlei Zusammenhang steht .

Aufsicht für spielende Kinder . Auf Anregung ijer Abtei -
lung II des Badischen Frcruenvereins werden auch in diesem
Jahr wieder vom 13. Juni an während der Sommermonate
auf 3 Spielplätzen der Stadt , und zlrxrr auf dem Sonntaqplatz ,
Lutherplatz und im Sallen -tvälidchen in den Nachmittagsstun -
den bei gutem Wetter täglich (außer Sonntags » von 4—6 Uhr
Kindergärtnerinnen anwesend sein , um die Kinder — vor-
zugs «»eise solche im Alter von 3—8 Jahren — durch geeignete
Spiele angemessen zu beschäftigen . Man hofft dadurch man -
chen erwerbstätigen Müttern , die gerade jetzt häufig genötigt
sind , ihre Kinder ohne Aufsicht zu lassen , wenigsten ? für einige
Tagesstunden die <sorge für deren Beaufsichtigung abguneh -
inen . Vor allem aber wünscht man auch den Kindern Ge -
legenheit und Anregung zu frohem echten Kinderspiel im
Freien zu geben , das am besten geeignet ist, sie von allerlei
bedenklichem Treiben , wie das auf den Spielplätzen manchmal
zu beobachten ist , zurückzuhalten . Die Spielleiterinneu — ehe¬
malige Schülerinnen des Fröbelseminars — tragen als Ab¬
zeichen eine Armbinde und werden für den Fall , daß dies
erforderlich sein sollte, von Helferinnen ( derzeitige Schüle¬
rinnen des Fröbelseminars ) unterstützt werden . Einige Vor -
standsdamen der erwähnten Abteilung haben die Beaussich -
tigung der Veranstaltung übernommen . Die Kosten wird die
Stadt aus Ttiftungsmitteln bestreiten . S . d . Anz .

Neueste Drahtnachrichten .
W .T .B . Großes Hauptquartier , 11 . Juni ,

vormittags . (Amtlich .)

Zum möglichst sofortigen Eintritt suchen wir

eine Stenotypistin
die auch mit sonstigen Bureauarbeiten vertraut sein mutz.

Bewerberinnen , die bereits mehrjährige Bureaupraxis ,
gute Zeugnisse und Referenzen nachweisen können , erhalten
den Borzug , und wollen ausführlich gehaltenes Offertschreiben
mit Bildungsgang , bisherige Tätigkeit , frühesten Eintritts -
termin und Gehaltsansprüchen , unter Beifügung von Zeugnis -
abschriften und einer Photographie richten an die E .4 6.21

Benzwerke Gaggenau
Gaggenau (Murgtal ) .

r» u ii innnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnn

Bekanntmachung
Während des Sommers wird auch in diesem Jahr wie¬

der auf dein Sonntagplatz , Lutherplatz und im Salle « -
Wäldchen bei gutem Wetter täglich von 4 bis 6 Uhr eine
Leitung der .Mnderspiele durch Kindergärtnerinnen statt¬
finden .

Beginn : 13. Juni . E .39 .21
Karlsruhe , den 12 . Juni 1917 .

Badischer Fraueitverein Abteilung II .
Mf « - ZMllMlstWlW .

Die auf Dienstag , den IS . Znni 1917, bestimmte Zagfuhrt

Px
Versteigerung des Grundstücks Lgb .-Nr . 4018c L i e b i g -

ratze 15 findet nickt statt .
K a r l s r u h e , den 9 Juni 1917 . B .S1

Notariat VI als Bollstrrckungsgericht ,

Westlicher Kriegsschauplatz .

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht .
I « Dünenadschnitt bei Nienport und istlich von Apern

nahm gestern zeitweilig die Aenertiitigkeit erheblich a«
Stärke zu .

Auch im Knmpfgelände östlich von Witscheate und Mes -
sines steigerte sich gegen Abend das Aeuer . Nachts gingen
nach heftige » Feuerüberfälle « englische Kompagnien gegen
unsere Linien westlich von Hollebeke und Wambeke vor ?
sie wurde » zurückgeschlagen . Südlich der Douve scheiterten
abends Angriffe der Engländer gegen die Töpferei West-
lich von Warneton .

Beiderseits des Kanals von La Bassee und auf dem
südlichen Scarpe -User unterband unser Beruichtungs -
sener bei Festubert , Laos und Monchy die Turchführuug
sich vorbereitender englischer Angriffe . An der Straße
La Bassee —Bethunc , nordwestlich von Bermelles und bei
Hnllnch wurde « feindliche ErkundungSvorstöße abge -
wiesen .

Heeresgruppe deutscher Kronprinz .
Am Chemin -des -Dkmes brachen zu überraschendem

Handstreich westlich von Cerny Stoßtrupps ostpreußischer
und westfälischer Regimenter in die französischen Gräben
ein , machten die Besatzung , soweit sie nicht flüchtete , nieder
und kehrten mit Gefangenen zurück.

Tas hier einsetzende lebhaste Feuer dehnte sich auch auf
die Nachbarabschuitte aus , blieb sonst aber gering .

Heeresgruppe Herzog Albrecht .
Nichts Neues .
Auf dem *

östlichen Kriegsschauplatz
ist die Lage unverändert .

MW MaiMQi .
Gemäß § 14 der Verbandssatzung (Verordnung Großh . Mini -

steriums des Innern vom 15. März 1916 , die Versorgungs¬
regelung mit Fleisch betreffend — Ges .- u . Verordnungsblatt
Seite 59 — ) wird die ordentliche Mitgliederversammlung hier -
mit auf E .47

Mittwoch, de« 4 . Inlr 1917 , vormittags 9 Uhr,
nach Karlsruhe einberufen .

Tagesordnung : v
1. Erstattung des Jahresberichts . \ ' .
2 . Borlage der Berbandsrechnung .
3 . Wahl von sechs Beiratsmitgliedern .
Zur Teilnahme an der Versammlung sind die Verbandsmit -

glieder berechtigt , die sich durch Vorzeigung ihrer Mitgliedkarte
(Hauptkarte ) als solche answeisen .

Zur Ermittlung der Zahl der zn erwarteriden Teilnehmer
und zur Ermöglichung der Bereitstellung eines ihr entsprechen -
den Versammlungsraums ersuchen wir diejenigen Mitglieder ,
welche beabsichtigen , der Versammlung anzuwohnen , dies dem
Verbandsvorstand bis spätestens zum 2» . Juni 1917 durch Post¬
karte anzuzeigen . Der Versammlungsraum wird sodann unter
Berücksichtigung der Zahl der bis dahin eingegangenen An -
Meldungen ausgewählt und bekannt gegeben werden .

Karlsruhe , den 9 . Juni 1917.

Der Uerl»andsv »rsta«d.
Flotte zu entziehen , ohne Er -
laubnis nach erreichtem mili¬
tärpflichtigen Alter sich außer -
halb des Bundesgebietes auf -
halte , indem er im Jahre 1912
sich als Aufwascher auf ein
Seeschiff und später nach
Portoriko begeben , sich auch in
den Jahren 1915/1916 bei den
Ersatzbehörden nicht gestellt
und bisher im Auslände auf¬

Mazedonische Front .
Auf beiden Kar darufern und am Doiransec erfolg -

reiche Gefechte bulgarischer Posten .
Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff .

W .T .B . Wie « , 11. Juni . (Nichtamtlich .) Amtlich
wird verlautbart :
östlicher und Südöstlicher Kriegs schau -

platz :
Unverändert .

I t a l i e n i s ch e r K r i e g s s ch a u p l a tz :
Der seit einiger Zeit erloartete Angriff der sechsten

italienischen Armee aus der Hochfläche der Sieben -
Gemeinden und im Suganer Tal hat begonnen . Nach
mehrtägiger sorgfältiger Artillerievorbereitung warf
gestern der Feind an der Front zwischen Asiagv und
Breuta seine Infanterie in den Kampf . Nordwestlich von
Asiago gelang es de« Italienern unter große » Opfern , in
unsere Gräben einzudringen . Am Abend war der Feind
wieder völlig hinausgeworfen . Besonders hartnäckig
wurde bei der Casara -Cebio im Gebiete des Münte Ferno
gerungeu , wo der italienische Ansturm an der Tapferkeit
unserer Truppen zerschellte . Auch im Suganer Tal schei¬
terte ein Angriff des Feindes in unfercm Geschützseuer
oder ini Nahkampf . Unsere Flieger schösse» zwei italie -
»tische Flugzeuge ab . Am Jsonzo keine besonderen Er -

eignisie .
Der Chef des Generalstabes .

Verantwortlich für den Staatsanzeiger und den
redaktionellen Teil :

Chefredakteur C . Amend in Karlsruhe .
Druck und Verlag :

<l>. Braunsche H o fb u ch d r u ck e r e i in Karlsruh »

PS -
MiiklWtt
gebrauchte , zu kaufen gesucht .

Angebote unter E 45 an
die Geschäftsstelle der Karlsr .
Zeitung .

Mrgerllche Rechtspflege .
» . Streitig « Gerichtsbarkeit .

Konkursverfahren
SJ50 - Freiburg . Im Konkurs¬

verfahren © • Lore».; , Schneider¬
meister in Kirchzarten , soll
Schlußverteilung stattfinden .
Zur Verfügung stehen 2224 M
19 Pfg ., wovon t»5ö M . bevor«
rechtigte und 8776 M . 93 Pfg
nichtbevorrechtigteForderungeN
zu berücksichtigen sind . Die
Nichtvorrechtsgl erhalten 17,7
Prozent.

Das Schlußverzeichnis liegt
bei der Gerichtsschreiverei
Großh . Amtsgerichts 1 hier zur
Einsicht offen

Freiburg . 14 . Mai 1917 .
K . Kuhn,

Konkursverwalter .

b . Freiwillige Gerichtsbarke '
V .46 . Mannheim , über den

Rachlaß des Schneidermeisters
Franz Lay hier , f 12. Februar
1917, ist Nachlaßverwaltung
angeordnet . Nachlaßverwalter
ist Theodor Michel , Ortsrichter
hier .

Mannheim , 4. Juni 1917 .
Großh . Notariat VI
alS Rachiahgvricht.

land aufhielt und sich den Er -
saß be Hörde ii in den Jahren
1914—1917 nicht stellte . Vec -
gehen gegen § 140 Ziffer 1
des Reichsstrafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Auord -
nung des Großh . AmtSge -
richt -z Offenburg auf Mitt -
woch, den 25 . J « li 1917, vor-
mittaggs 9 ^ Uhr , vor das
Großh . Schöffengericht in
Offenburg , 1 . Stock , zur
Hauptverhandlung geladen .
Bei unentschuldigtem Aus -
bleiben wird er auf Grund der
nach § 473 . 320 , 321 Reichs -
strafprozeßordnung von dem
Zivilvorfitzenden der Ersatz -
kommission des Aushebungs -
bezirks in Offenburg ausge -
stellten Erklärung verurteilt
iverden .

Offenburg , 5 . Juni 1917 .
Der Werichtssckreiber
Grofih . Amtsgerichts

Raischreider und

GruMuWlsgbesmter
ledig , 23 Jahre alt , im Ber -
lvaltuitgs -, Grundbuch - und
Rechnungswesen gründlich aus -
gebildet und schon in größeren
Stadt - und Gemeindeverwal -
tungen selbständig tätig ge-
Wesen , z . Zt . bei der Reichs-
Verwaltung in den besetzteil
Gebieten , mit la , Zeugnissen ,
sucht dauernde Stellung als
Ratschreiber , GrundbucHilfS -
beam ter oder Rechner . ( Militär¬
verhältnis ^ D G S.) Off . mit
E. 48 a . d Karlsr . Ztg . erbet

Böckmg Cie .
Erben Stumm - Halberg und Rud . Böcking G. m . b . H.

Post und Bahnstation Brebach ' | C
*

T K 1H
"
TJHPHP H Fernsprecher Nr . 35 Saarbrücken

RöhrenMuffen -
und Flanschen - von 25 bis 1700 mm

Durchmesser

Abflußröhren und Kanalisations -Artikel aller Art
1,280 / T

/ 23a "lSchachtabdeckungen
180 0 umlegbar mit verkehrssicherer
Entlüftung und Sicherheitsverschluß

Fettfänge d . r . g. m .
Benzinabscheider d.r .g .m .

Spültüren
Wendeltreppen , Handels -Gewichte

Schlackensteine

Fettfang

700

Geringe
Anschaffungskosten
Größte Fettausbeute

Straßensinkkasten
d . r g . m .

mit Trockenschlammgewinnung

Ho chwa s s e rve rschlüs s e
d . r . g . m .

Schieber mit
Rollenkeilverschluß

Säulen , Bauguß , Radiatoren
Schlackensand

Vertreter : J . JAECKERT , Straßburg i . Eis . , Kalbsgasse 6, Fernruf 1070

V .44 .32I . Offenburg . Der am
12. August 1894 in Altenheim
geborene , jetzt angeblich in
Hoboken iNordamerikaj wohn¬
hafte Jat »b Gotttieb Senget
wird beschuldigt, daß er als
Wehrpflichtiger in der Absicht ,
sich dein Eintritt in den Dienst
des stehenden Heeres oder der

gehalten hat . Vergehen gegen
§ 140 Ziffer 1 des Reichs¬
strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anord -
nung des Großh . Amtsye -
richts Ossenburg auf Mitt -
w » ch, den 23. Juli 1917, vor-
mittags 9 % Uhr, vor das
Grohh . Schöffengericht in
Offenburg , 1 . Stock , zur
Hauptverhaiidlung geladen .
Bei unentschuldigtem Aus -
bleiben wird auf Grund der
nach § 473 , 320, 321 Reichs¬
strafprozeßordnung von dem
Zivilvorsitzenden der Ersatz -
kommission des Aufhebung »-
bezirks in Offenburg ausge -
stellten Erklärung verurteilt
iverden .

Osfenburg , 2 . Juni 1917 .
Der Gerichtsscheeiber
Gr »tzh. Amtsgericht ? .

8 .45 .321 . Offenlmr ». Der
am lt . Juli 1894 in Offen -
bürg geborene , zuletzt in
Offenburg wohnhaft gewesene
Msftliinenschlosser Karl Fried -
rich Maier wird beschuldigt
da « er als Wehrpflichtiger in
der Absicht, sich dem Eintritt
in den Dienst des stehenden
Heeres oder Flotte zu ent -
ziehen , ohne Erlaubnis nach
erreichtem militärpflichtigen
Alter sich außerhalb des Bnn -
desgebietes aufhalte , indem er
im Monat Februar 1914 von
Offenburg aus über Ham -
bürg , Antwerpen nach Ame¬
rika f'uhr , seitdem sich im Aus¬
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